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ANZEIGE

Die Bedeutung des Rheins für die Region
Zahlreiche Interessierte konnten sich imPontonierheim über die geplanten Projekte amRhein zwischen Sevelen undBuchs informieren.

Buchs Der FDP-Werdenberg-
PräsidentMatthiasVetschdurf-
te vergangene Woche Daniel
Dietsche (Rheinbauleiter) und
Thomas Gasser (Rheinunter-
nehmen) in Buchs begrüssen.
Passend zum Thema fand der
Anlass imPontonierheim inder
Buchser Rheinau statt. Regie-
rungsrat Beat Tinner, der Buch-
ser Stadtpräsident Rolf Pfeiffer
und die Kantonsräte Christian
Lippuner und Thomas Toldo
wohnten dem Anlass ebenfalls
bei.

Stadtpräsident Pfeiffer be-
tonte lautMedienmitteilungder
FDP Buchs in seinem Gruss-
wort, dassderRheinalsLebens-
raumundGrundwasserlieferant
von immenser Bedeutung für
Buchs und alle Werdenberger
Gemeindensei.Als aktiverPon-
tonier nehme er den Rhein
nochmals aus einer ganz ande-

ren Sicht wahr. Dies bei ver-
schiedensten Wasserständen,
die sehr schnell ändern kön-
nen. Er stellte fest, dass dank
der Autobahn Veränderungen
am Rheindamm nur sehr vor-
sichtig angegangenwerden.

Rheinaufweitung
vorgestellt
DanielDietschegabeinenkur-
zenAbriss über dieGeschichte
derRheinkorrektionunddie in-
volvierten Akteure. Er stellte
diegeplantenRheinaufweitun-
gen imRaumSevelenbisBuchs
vor (derW&Oberichtete).

Thomas Gasser zeigte die
Planungen bei den geplanten
Neubauten der Rheindämme
auf. Die Rheindämme genüg-
ten den aktuellen Vorschriften
nichtmehr. Die Dämme sollen
niedriger, aber breiter werden.
Eswurdeauchaufgezeigt, dass

die Rheinsohle imRaumSeve-
len/Buchs Jahr für Jahransteigt
unddamit auchderGrundwas-
serspiegel undderWasserspie-

gel bei Hochwasser. Weiters
zeigte er die diversen Arbeiten
desRheinunternehmensauf. In
der anschliessenden Diskus-

sionwar lautFDPBuchsvor al-
lem der Grundwasserspiegel
eingrossesThema.Der ständi-
geAnstieg führe zuProblemen
bei Gebäuden, Wiesen und
Äckern. Aufhorchen liess die
Aussage des Rheinbauleiters,
dass wenn man diese Proble-
matiknicht indenGriffbekom-
me, das Projekt nicht umge-
setzt werde.

Ebenfalls aufhorchen liess
dieAussagevonThomasGasser,
dassderDammaufderWasser-
seite, was die Vorgrundsteine
anbelangt, nicht unterhalten
werde. Es bestehe dadurch das
Risiko, dass der Damm lokal
unterspült werden könnte. Das
Rheinunternehmenkonzentrie-
re sich imMoment auf den Bau
der Interventionspiste entlang
des Dammes, damit dieser für
schweres Gerät zugänglich ist.
BeiHochwassernwürden iners-

terLinieWasseraustritte aufder
Luftseite bekämpft. Im Publi-
kum gab es verschiedene Stim-
men, dass die Rheindämme
übermehrals 100Jahre funktio-
nierten und dass es problema-
tisch ist, den Unterhalt nicht
mehr so zu leisten, dass dieses
Werk auch weiterhin bestand
hat.

DenBlickaufs
grosseGanze
Nach einer kurzen Pause gab
Kantonsrat Christian Lippuner
alsMitgliedderFinanzkommis-
sion Einblicke in den Budget-
prozessdesKantons.Derdurch-
aus komplexe Prozess führt
dazu, dass im Parlament viel
über eigentlich sehr kleineBud-
getposten, aber mit hoher Pub-
likumsaufmerksamkeit und sel-
tenüberdas grosseGanzebera-
tenwird. (pd)

Sozialtipp

Habe ich Anrecht auf Sozialhilfe?
Buchs Diese Frage stellt sich
niemand freiwillig – einzig in
einer echten Notlage. Trotz
unseres wohlhabenden Landes
sind 8,7 Prozent der Bevölke-
rung von Armut betroffen, 14,6
Prozentgeltenalsarmutsgefähr-
det.Die Suchenachfinanzieller
Hilfe ist daher nicht unüblich.

Armut ist einTabu, begleitet
von Scham und Angst. Sie be-
deutet Mehraufwand, Verzicht
und nicht selten Folgen für
das restliche Leben. Betroffene
befindensich ineiner einschnei-
denden Lebenslage, denn Ar-
mut ist das Resultat einer an-
derenbelastendenSituationwie
Krankheit, Trennung, Jobver-
lust etc. Deshalb garantiert die
Schweizer Bundesverfassung
mitArtikel 12:«Wer inNotgerät
undnicht inderLage ist, für sich
zu sorgen,hatAnspruchaufHil-
fe und Betreuung und auf die

Mittel, die für ein menschen-
würdiges Dasein unerlässlich
sind.»

Die Umsetzung dieser Hilfe
liegt bei denKantonen. ImKan-
ton St.Gallen regelt das Sozial-
hilfegesetz die Details und die
St. Gallische Konferenz der So-
zialhilfe (KOS) empfiehlt die
Orientierung an den SKOS-
Richtlinien in Verbindung mit
demKOS-Handbuch.

Trotz gesetzlicher Veranke-
rungverzichtenvieleAnspruchs-
berechtigte auf Sozialhilfe, oft
ebenaufgrundderSchamgefüh-
le, aber beispielsweise auchwe-
gen Angst vor Konsequenzen
oder aufgrund negativer Erfah-
rungen. Leider berichten regel-
mässigKrebsbetroffene vonun-
angenehmen Begegnungen am
Gemeindeschalter, die einen
Verzicht auf Sozialhilfe bewir-
ken.Das sollte jedochnicht pas-

sieren gemäss dem Grundsatz
vonBVArt. 12. Litt diese Person
nicht an Not, dass sie dort vor-
sprach? Darf nicht jede Person
einen Antrag einreichen und
eine Verfügung erhalten?

Worauf habe ichunter
anderemAnrecht?
1.Sozialhilfegelder: Möglicher-
weise haben Sie Anspruch auf
finanzielle Unterstützung.
2.Persönliche Hilfe: Garantiert
durch BV Art. 12 haben Sie An-
spruchaufBetreuung,die Ihnen
hilft, aus der Notlage heraus-
zukommen, z.B.Unterstützung
bei Anträgen für andere Leis-
tungen.
3.Antragsformular: Sie dürfen
ein Formular für Sozialhilfe er-
halten.
4.Verfügung und Budget: Sie er-
halten eine einspruchsberech-
tigte Verfügung.

Womithabe ichzurechnen?
Sie müssen Dokumente einrei-
chen und Fragen beantworten.
Ehrlichkeit und Mitteilung von
Änderungen sind wichtig. Re-
gelmässigeTermineoderAufla-
genkönnen folgen.Hinweise zu
möglichen Konsequenzen wie
Autoverkauf, Umzug, Arztbe-
suche, Jobauflagen, Kürzungen,
RückforderungennachderAblö-
sungausderSozialhilfeodermi-
grationsrechtliche Folgen wer-
den gegeben.

Lassen Sie sich von diesen
Konsequenzen nicht entmuti-
gen.ReichenSie alleDokumen-
teeinundwartenSieaufdieVer-
fügung. Bei Unsicherheit holen
Sie sichHilfe.

Wofinde ichneutrale Infos
oderUnterstützung?
Das Sozialhilfegesetz des Kan-
tons St.Gallen und die SKOS-

Richtlinien bieten viele Infor-
mationen.Kostenlose, regionale
Beratungsstellenkönnenweiter-
helfen. Die Unabhängige Fach-
stelle für Sozialhilferecht (UFS)
bietet kompetente und kosten-
lose Beratung.

Empfehlungan
alleBeteiligten
Sachlichbleiben.Antragermög-
lichen, schriftliche Verfügung
ausstellen. Dann informieren.
Mein Dank geht an alle Mit-
arbeitenden und Behördenmit-
gliederderGemeinden,diedies
sohandhaben.Sie leistenderGe-
sellschaft einen äusserst wichti-
genDienst.

Besondersbedanke ichmich
bei jenen, die zudem Mensch-
lichkeit und Feinfühligkeit zei-
gen gegenüber der Person in
ausserordentlicher, belastender
Lage. Vergessen wir nicht, dass

wir alle inunseremLebenmehr-
fach aufwackeligenBeinen ste-
hen und für eine Zeit von Hilfe
anderer abhängig sind.Wie fest
wir uns dann eine würdevolle
Behandlungwünschen. (pd)

Petra Guntli

Sozialarbeiterin BSc bei der
Krebsliga Ostschweiz in Buchs.
Sie ist zuständig für die Regionen
Sarganserland,Werdenberg und
Teile des Rheintals. Das Bera-
tungs- und Unterstützungsan-
gebot ist für Krebsbetroffene und
deren Angehörige kostenlos.

Jetzt im Kiwi Treff Werdenberg!
Online Reservation »» www.kiwikinos.ch
*Die genauen Spielpläne finden Sie auf unserer Homepage

Heute hat gewonnen:
Walter Huser

Finkenweg 5, 9470Werdenberg

Gewinnen Sie zwei Kinotickets!
Der Werdenberger & Obertoggnburger
verlost unter den Abonnenten auf dieser
Seite wöchentlich 2 Kinotickets.

Diese erhalten Sie gegen Vorweisung
eines Ausweises und des
Zeitungsbeleges an der Kinokasse.
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Kiwi Werdenberg
VAIANA 2 ab 6/4 J. 14:15* 17:00* 20:00*

WICKED ab 8/6 J. 13:45* 19:30*

HÖLDE ab 12/10 J. 14:15* 17:15* 20:00* 20:15*

KRAVEN THE HUNTER

ab 14/12 J. 17:15* 20:00*

CONCLAVE ab 10/8 J. 20:00*

WISDOM OF HAPPINESS

ab 8/6 J. 14:15* 17:15*

Kiwi Castels, Sargans

VAIANA 2 ab 6/4 J. 14:15* 17:00*

WICKED ab 8/6 J. 16:45* 19:30*

HÖLDE ab 12/10 J. 14:00* 20:15*

SCHULE DER MAGISCHEN TIERE Alle 14:00*

Am Anlass «Der Rhein und wir» der FDP Werdenberg (von links):
Thomas Toldo, Rolf Pfeiffer und Christian Lippuner. Bild: PD


